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Bearbeitung
Die Dar stel lung des Sc hutzpotenz ia ls der  Gr undwasserüberdec kung ist ein  B ei trag der Staatl ichen Geolog is chen Dienste (SGD) 
zur  B es chr eibung der Grundwasserkörper im Rahmen der B er ichtspfl ic hten zur Umsetzung der europäischen Wasserrahm enrichtl in ie . 
Das ausgewies ene S chutzpotenzia l bez ieht sich in A nlehnung an d ie  Vorgaben der LAWA- Arbei tshi lfe  jeweils auf den oberen 
zus am menhängenden Grundwass erle iter  m it potenziel ler Grundwas serführung und sieht eine Eins tufung in  d ie  Kategorien günstig, 
mitte l und ungünstig  vor .

In  Abhängigk ei t der  d ig i ta len V er fügbarke it geeigneter In for mationen zur Bewer tung des S chutzpotenz ia ls  haben s ich in  den Ländern 
im Wesentl ichen zwei Lösungs ver fahren etab liert:
Mitte ls konventionel ler em pi ris cher M ethoden wurden von den Ländern B, BB, HE, MV, NI, NW, RP , S H, SL und S N v orhandene 
Flächeninform ationen (aus  HÜK 200 oder  anderen landess pezi fischen Grundlagen) und/oder P unktinformationen ( Schichtenverze ichnis se) 
mit hydr ogeolog is chem Inform ationsgehalt im S inne einer potenz ie llen Schutz wi rkung gegenüber dem E indringen von S chadstoffen 
klassi fizier t und entsprechend den LA WA-V or gaben interpretier t.

In  der Ländern BW, BY, HH, ST und TH k am  d ie von den SGD entwick el te  Methodik zur Er mittlung der  S chutzfunk tion der 
Grundwasserüberdec kung (HÖLTING et al ., Geol. Jb. C 63, Hannover 1995) zur Anwendung. Sie führt zu di fferenz ierteren Aus sagen, 
erfordert jedoch flächendeck ende Informationen zu S ick erwasserrate/Grundwas serneubi ldung, nutzbarer Fe ldkapaz ität des  B odens, 
Geste insart und M äc htigke it der Grundwasserüberdeck ung unterhalb des Bodens , s tr ukture llen Eigens chaften der Festgeste ine und 
artesis chen Druck ver hältn iss en. Die auf e inem  Punktebewer tungs schem a ber uhende Klas sifikation wurde in d ie  Kategor ien nac h 
LAW A-Vorgabe über setz t.

Nicht bewertet wurden Flächen stehender Oberflächengewässer und Gebiete m it bisher unzur eichender Informationsdichte.

Methodik

Schutzpotenzial der Grundwasserüberdeckung
Kriterien in Anlehnung an LAWA-Arbeitshilfe
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